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b) aus den Jahresbeiträgen der unterstützenden Mitglieder; 
c) aus den Zinsen der gemachten Anlagen; 
d) aus dem allfallsigen Erlöse der über Bestellung der Gesellschaft 

angefertigten Gegenstände; 
e) aus anderen zufälligen Einnahmen; endlich 
/) aus besonderen Stiftungen. 

Bei diesen besonderen Stiftungen, welche aus einzelnen Kronländern oder 
von Corporationen aus den Kronländern herrühren, kann die Bestimmung 
getroffen werden, dass sie nur für Angehörige der betreffenden Länder ver¬ 

wendet werden. 
§. ,3. 

Die jährlich zur Verwendung kommenden Beträge bestimmt nach dem 
Stande des Gesellschaftsvermögens der Ausschuss (§. io). Ueber ihre Ver¬ 

wendung entscheidet der Aufsichtsrath der Kunstgewerbeschule, mit Berück¬ 
sichtigung der ihm von dem Lehrkörper vorgelegten Anträge und von dem 
Ausschüsse gemachten Vorschläge. 

§• >4- 

Das Gesellschaftsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zusammen. Die Ein¬ 
zahlung ist im ersten Quartale jeden Jahres zu leisten. 

V. Dauer und Auflösung der Gesellschaft. 

§. 15. 

Die Auflösung der Gesellschaft kann nur in einer Generalversammlung 
durch Beschluss von drei Viertheilen der Abstimmenden stattfinden. In diesem 
Falle wird das vorhandene Vermögen dem Aufsichtsrathe der Kunstgewerbe- 


